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Die Anskar-Kirche Wetzlar ist eine Gemeinde der Anskar-Kirche Deutsch-

land. Wir sind eine evangelische Freikirche, das bedeutet: 

ăevangelischò ï Das Evangelium (ĂDie Gute Nachrichtñ) von Jesus Chris-

tus ist unsere Grundlage: Er ist in diese Welt gekommen, um neues Leben 

ï Leben im Überfluss ï mit Gott zu schenken. 

ăfreiò ï Jeder entscheidet sich frei und persºnlich f¿r den Glauben an Jesus Christus bzw. die 

Mitgliedschaft in dieser Gemeinde. Wir sind unabhängig von den großen Landeskirchen in 

Deutschland (Lutheraner, Reformierte) und finanzieren uns ausschließlich durch freiwillige Spen-

den.  

Die Anskar-Kirche wurde 1988 in Hamburg durch Wolfram Kopfermann gegründet. Am 1. Ad-

vent 1991 ging es offiziell mit der Wetzlarer Gemeinde los. Von 1993 bis 2005 waren wir in unse-

ren Räumen in der Naunheimer Straße (Wetzlar-Niedergirmes) zu finden. Am 1. Advent weihten 

wir im ehemaligen Autohaus FIAT-Huttel in Niedergirmes unser neues Gemeindezentrum feierlich 

ein. 

Unsere Gemeinde besteht zurzeit aus ¿ber 150 Mitgliedern in allen Lebenslagen und Alters-

stufen, mit zwei fest angestellten Pastoren: Christoph Bergfeld und Sabine Bockel.  

 

 

Wer wir sind 

Das Leitungsteam der Anskar-Kirche Wetzlar heißt Sie herzlich willkommen (v.l.: Sabine Bockel 
(Pastorin); Lisa Gillmann, Krisztian Madarasz (Vikare); Hanni Plato, Ralph Seibel, Linda Redanz, 
Chris Keller (Älteste) und Christoph Bergfeld (Pastor) 
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Herzlich willkommen in unserer Gemeinde, 

 

ich freue mich sehr, Sie in unserer Gemeinde 

begrüßen zu können, egal, ob Sie schon oft, 

selten oder noch nie in einer christlichen Kir-

che gewesen sind. Schauen Sie einfach mal 

rein! Unsere Gottesdienste sind offen für je-

den Interessierten. Trauen Sie sich und kom-

men Sie! Nach jedem Gottesdienst findet von 

ca. 12.00ï14.00 Uhr ein Bistro statt, in dem 

man Leute kennen lernen kann. Wir würden 

uns freuen, Sie dort einmal zu treffen. 

Wir sind Sabine Bockel und Christoph 

Bergfeld, Pastoren der Anskar-Kirche Wetz-

lar, begeistert von Jesus Christus und seiner 

Botschaft und davon, sie Menschen in unse-

rer heutigen Zeit nahe zu bringen. Auf dem 

Foto stehe ich (Christoph Bergfeld) gerade 

am ĂWillkommenñ-Stand in unserem Bistro, 

im Eingangsbereich unseres Gemeindezent-

rums. Nach jedem Gottesdienst sind dort un-

ter dem ĂWillkommenñ-Schild nette Leute, die 

Sie ansprechen können und denen Sie Fra-

gen stellen können. 

Diese Broschüre soll Ihnen helfen, sich gut 

in unserer Gemeinde zurecht zu finden und 

einen Überblick über das zu bekommen, was 

uns wichtig ist. Das allerwichtigste in unserer 

Gemeinde sind die Menschen. Wir sind eine 

recht bunte Mischung aus Familien, Singles, 

Studenten, Kindern, Deutschen und anderen 

Nationalitäten, jung und alt usw. 

Aktuelle Infos über Veranstaltungen finden 

Sie auf unserer Homepage unter www.anskar

-wetzlar.de oder in unserem Gemeindebrief. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei uns, 

gute Begegnungen und Gottes Segen, 

Ihre Sabine Bockel und Christoph Bergfeld 

http://www.anskar-wetzlar.de/
http://www.anskar-wetzlar.de/
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Wieso Anskar-Kirche? 

Der Name von Anskar, dem ĂApostel des Nordensñ und ersten Erz-

bischof von Hamburg-Bremen, ist für uns Vorbild und Verpflichtung, 

denné 

 

 

... er war durch und durch Missionar. 

Er wollte Menschen das Evangelium bringen, die es noch nicht 

kannten. Auch für uns soll dies oberste Zielsetzung sein. 

 

... er war ĂCharismatikerñ, 

das heißt, er bejahte und erlebte neutestamentlich bezeugte Geis-

tesgaben. So wurde sein Leben wesentlich durch gottgeschenkte 

Visionen geleitet. Auch besaß er eine ausgeprägte Heilungsgabe. Für uns ist das Rechnen mit 

den neutestamentlichen Geistesgaben selbstverständlich. 

 

... er war weitherziger Europªer. 

Geboren in Frankreich, wirkte er in jüngeren Jahren im Kloster Corvey bei Höxter an der We-

ser, war später Erzbischof für Hamburg und Bremen und missionierte in Skandinavien. Auch wir 

möchten bei aller Dankbarkeit für Hilfestellungen von Christen aus verschiedenen Erdteilen be-

wusst europäische Christen sein und wollen besonders mit anderen Gläubigen in Nord- und Mit-

teleuropa zusammenarbeiten. 

 

... er war ein Mann der ungeteilten Christenheit. 

Ehe Ost- und Westkirche sich trennten, ehe durch die Reformation die abendländische Chris-

tenheit gespalten wurde, wirkte dieser Mensch Gottes. Uns ist wichtig, alles, was uns mit anderen 

Gläubigen verbindet, in Wort und Tat und gemeinsamer Aktion zu betonen, das noch Trennende 

einfach zu respektieren. 

 

... er war ein Mann, dessen Mut immer wieder ger¿hmt wurde.  

ĂIch kenne keine Angstñ, soll er gesagt haben. Wir mºchten ein offensives Christsein leben, 

das risikofreudig vorangeht und nicht irgendeinen Status quo verteidigt. 

Mit dem Namen ĂAnskarñ verbindet sich f¿r uns auch unser Selbstverstªndnis als Teil der welt-

weiten, 2000 Jahre alten Kirche Jesu. Wir möchten mit innovativen Formen in die Zukunft gehen, 

aber dabei unser geschichtliches Erbe nicht leugnen. So haben auch bewährte, kirchliche Traditi-

onen ihren Platz in unseren Gemeinden, wenn wir sie biblisch und kulturell für vertretbar halten. 
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Leben finden 

Jesus Christus bietet allen Menschen an, ihr 

Leben grundlegend zu erneuern. Deshalb wol-

len wir Raum dafür schaffen, dass Menschen 

Jesus Christus kennen lernen und eine Bezie-

hung zu ihm finden können. Durch Gottes Gna-

de soll unsere Gemeinde immer mehr zu einem 

Ort werden, an dem Menschen aufatmen kön-

nen und ermutigt werden, mit Gott, mit anderen 

und mit sich selbst ins Reine zu kommen. 

 

Unsere Vision: Leben
3

 

Ă Leben3: Dass 

ein großer 

Raum entsteht, wo vie-

le Menschen DAS LE-

BEN finden und sich 

ganz entfalten kºnnen.ñ 

(Chris Keller, 

Gemeindeältester)  
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Leben entfalten 

Gemeinsam wollen wir darin wachsen, alle 

Facetten der neuen Identität in Jesus Christus 

auszuleben. Inspiriert von den ersten Christen 

strecken wir uns nach einem Leben aus, das 

immer stärker von der Liebe Gottes und der 

Kraft seines Geistes geprägt ist. Wir vertrauen 

darauf, dass der Heilige Geist unter uns ein 

Klima der Freiheit fördert, in dem jeder Einzel-

ne Schritte der geistlichen Entwicklung gehen 

und seine Gaben zur Ehre Gottes entdecken 

und einsetzen kann. 
 

Leben weitergeben 

Wir wollen anderen den Weg zu diesem 

neuen Leben bahnen, indem sich jeder sei-

nen Gaben gemäß einbringt ï in seinem per-

sönlichen Umfeld oder auch darüber hinaus. 

In der Erwartung eines geistlichen Aufbruchs 

unterstützen wir Gemeindegründung und 

Mission und engagieren uns im Dienst für 

andere Gemeinden und Werke. Dabei nut-

zen wir auch neue Möglichkeiten am Puls 

der Zeit ï auf der Basis der Bibel und in der 

Leidenschaft, die der Geist Gottes wirkt. 

Ă Mich persönlich 

spricht besonders 

der Punkt āLeben entfal-

tenó an, da die dort be-

schriebene Freiheit das 

war, was mich von An-

fang an an der Anskar-

Kirche fasziniert hat.ñ 

(Ralph Seibel, 

Gemeindeältester)  

Ă Was mir wichtig an der 

Vision ist, ist die Tatsa-

che, dass wir eine Gemeinde 

sind, die Raum schafft und an-

bietet ï Raum, um Jesus kennen 

zu lernen; Raum, um heil zu wer-

den; Raum, neue Dinge auszu-

probieren; Raum zu lernen, end-

lich aufatmen zu können ... Kurz: 

Raum f¿r Leben."Ă 

(Linda Redanz, Gemeindeªlteste)  

Ă Wenn ich an 

āLeben3ó denke, 

sehe ich vor meinem 

inneren Auge, wie das 

Leben, das Jesus uns 

gibt, das Leben in Fülle 

(oder Leben im ¦ber-

fluss), in der Gemeinde 

um sich greift und viele 

gute Auswirkungen hat.ñ 

(Christoph Bergfeld, Pastor) 
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é ist ein wichtiger Bestandteil unseres Gemeindelebens. Jeden Sonntag und an den meisten 

kirchlichen Feiertagen nehmen wir uns ca. zwei Stunden Zeit, Gottes Gegenwart in unserer Mitte 

zu feiern. Gäste sind uns dabei herzlich willkommen. 

 

In unseren Gottesdiensten gibt es... 

 

... eine Predigt 
In unseren Gottesdiensten ist es uns wichtig, auf das Wort Gottes zu 

hören, wie es uns in der Bibel überliefert ist. Wechselnde Prediger er-

läutern einen Bibeltext oder ein Thema des 

christlichen Glaubens und geben Hilfestellung 

dabei, wie die Zuhörer das Gehörte in ihrem 

Leben praktisch umsetzen können. 

 

... gemeinsame Lieder zum Lob 

Gottes 
In unseren Gottesdiensten ist es uns wichtig, 

Gott mit Liedern anzubeten und zu preisen. 

Dabei ist uns die Freiheit wichtig, das mit ver-

schiedenen Ausdrucksformen zu tun: Während die einen ihrer Begeiste-

rung durch das Heben der Hände, Applaus oder Klatschen Ausdruck 

verleihen, bevorzugen es andere, still in sich gekehrt die Liedtexte auf 

sich wirken zu lassen oder ganz einfach nur mitzusingen. All das sind 

biblische Ausdrucksformen der Anbetung Gottes. Jeder Besucher ist 

herzlich willkommen, sich in diese Formen mit hineinnehmen zu lassen 

oder Beobachter zu bleiben. 

 

ß í×Ċ×úĎĿ¥Ċ× >×ú×Ĺ Ì×Ŀ ,¶×ĎÌĊ¥÷ĄĿ 
Jesus Christus hielt am Abend vor seinem Leiden 

und Sterben zur Erlösung der Menschen ein feierli-

ches Mahl mit seinen Jüngern. Dabei segnete er Brot 

und Wein und teilte sie zum Zeichen seiner eigenen 

Hingabe an seine Jünger aus. Wir feiern deshalb die-

ses Mahl als Vergegenwärtigung dessen, was Jesus 

am Kreuz für uns vollbracht hat. Jeder, der von Her-

Unser Gottesdienst 
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zen daran glaubt, ist zum Mitfeiern eingeladen. Aus Rücksicht feiern wir das Abendmahl mit Trau-

bensaft und einzelnen Gläsern. Jeder, der unseren Glauben nicht teilt, kann Brot und Saft einfach 

weitergeben. 

 

īīī ħĹĖħ÷×ŉúĿÀ÷× 3úĎÌĹŗÀĂ× 
Wir glauben, dass Gott auch heute noch 

auf vielfältige Art und Weise zu uns re-

det. Daher kann es vorkommen, dass 

Mitarbeiter der Gemeinde während des 

Gottesdienstes einen prophetischen Ein-

druck ï ein Bild oder ein Wort von Gott ï 

haben und diesen an die Gemeinde wei-

tergeben. Jeder Zuhörer kann dann 

selbst entscheiden, wie er damit um-

geht.. 

 

...  Alltagserfahrungen 
Glaube beschränkt sich nicht auf Gottesdienstzeiten. Darum haben unsere Gemeindeglieder 

häufig die Gelegenheit, über die Erfahrungen zu berichten, die sie während der letzten Zeit mit 

Jesus gemacht haben. 

 

īīī ×úĎ× ¶×ĿĖĎÌ×Ĺ× ¡×úŉ èŗĹ LúĎÌ×Ĺ 
Kinder ab drei Jahren werden während des 

Gottesdienstes ihrem Alter entsprechend in 

eine Gruppe des Kindergottesdienstes ein-

bezogen. Die Mitarbeiter geben sich große 

Mühe, auf die Bedürfnisse der Kinder einzu-

gehen und ihnen christliche Glaubensinhalte 

in kreativer Form nahezubringen. Für die 

Jüngeren mit ihren Eltern bzw. Betreuungs-

personen steht der Eltern-Kind-Raum offen, 

in dem die Kleinen spielen und lärmen kön-

nen, ohne dass ihre Eltern vom Gottesdienstgeschehen gänzlich abgeschnitten sind. Dort gibt es 

Sichtkontakt zum Gottesdienst, eine Tonübertragung, Spielsachen und einen Wickeltisch. 

 

... Zwischendurch 
gibt es Veranstaltungshinweise und eine Geldsammlung, die zur Deckung der Kosten und zur 

Aufrechterhaltung der Gemeinde und ihrer Aktivitäten bestimmt ist. 
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Nach dem Gottesdienst ... 

... ins Bistro! 
Das Bistro ist ein wichtiger Bestandteil 

unseres Gemeindelebens. Hier hat einer 

der Hauskreise den Tisch gedeckt und 

es besteht die Möglichkeit zu Gesprä-

chen jeglicher Art. Bei Kaffee und Ku-

chen gibt es Gelegenheit, zwanglos an-

dere Menschen kennen zu lernen, Fra-

gen zu stellen oder mehr über die Ange-

bote der Gemeinde zu erfahren. 

 

... Gebetsangebot 
Wenn sich jemand durch die Predigt oder andere Elemente des Gottesdienstes besonders ange-

sprochen fühlt, kann er sich an Mitarbeiter des Gebetsteams wenden. Sie beten gern für Men-

schen und deren konkrete Anliegen und wollen ihnen durch eine Segnung Gottes Nähe und Hilfe 

vermitteln. Dies ist eine altbewährte christliche Tradition. Die Mitarbeiter sind auch gern bereit, für 

aktuelle Nöte und Probleme zu beten.  

 

Besondere Gottesdienste: 

...wenn Menschen sich 

taufen lassen 
In der Anskar-Kirche lehren wir die 

Taufe von Menschen, die gläubig 

geworden sind. In der Taufe be-

kennt sich der Täufling zu Jesus 

Christus. Daher sind Taufgottes-

dienste ganz besondere Feste, bei 

denen die ganze Gemeinde sich mit den 

Neugetauften freut. Im Sommer taufen wir 

auch in der Lahn, um den Charakter der 

Taufe als öffentliches Bekenntnis zu un-

terstreichen. 


